Verschiedene Formen von Behinderungen
Körperbehinderte
Mehr oder weniger stark körperbehindert sind Menschen mit Kinderlähmung (eine Viruskrankheit), Querschnittslähmung oder mit Bewegungsstörungen, die von schweren Kopfverletzungen oder Gehirnschädigungen bei der Geburt herrühren. 
Weitere Formen sind vorgeburtliche Missbildungen, Amputationen oder Krankheiten wie Muskelschwund oder Multiple Sklerose.

Auch Epileptiker (Anfallkranke), Spastiker und Menschen, die durch chronische Krankheiten (z.B. Diabetes) in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt sind, sind in gewisser Weise körperbehindert.

Durch technische und medizinische Hilfsmittel kann vielen von ihnen oft geholfen werden. Zudem können Operationen, frühzeitige Krankengymnastik und gezielte Schulung die vorhandenen Kräfte erhalten und die geschwächten Fähigkeiten möglichst weiterentwickelt und gefördert werden. Den meisten Körperbehinderten ist viel mehr möglich, als Nichtbehinderte meinen. Zudem sind all diese Menschen geistig völlig gesund und können – abgesehen von ihrer Bewegungseinschränkung – ganz normal am Leben teilnehmen.

Sinnesgeschädigte
Zu ihnen zählen Menschen, deren Wahrnehmungssinne beeinträchtig sind oder ganz ausfallen – also Blinde, Gehörlose, aber auch Menschen mit starker Schwerhörigkeit oder Sehstörungen. Für diese Schädigungen kann es verschiedenen Ursachen geben: Unfälle, Infektionskrankheiten, vorgeburtliche Störungen. 
Durch Spezialschulen und Hilfsmittel wie Gehörlosensprache oder Blindenschrift, aber auch technische Hilfen wie Blindenstock und Blindenhunde können die folgen der Schädigungen oft erheblich vermindert werden. Es ist heute auch möglich, von Geburt an Tauben dennoch die Fähigkeit des Sprechens zu vermitteln, so dass es kaum mehr „Taubstumme“ gibt.
Geistigbehinderte
Zu ihnen zählen Menschen, deren geistige Fähigkeiten vermindert sind. Meist sind erbliche Schädigungen, vorgeburtliche Störungen, manchmal aber auch bei oder nach der Geburt entstehende Hirnschädigungen, Infektionen oder Unfälle die Ursache. Teilweise sind diese Menschen zusätzlich noch körperbehindert. 
Heilbar sind geistige Behinderungen nicht. Wohl aber ist durch gezielte Förderung der vorhandenen Fähigkeiten – z.B. bei Kindern mit Downsyndrom – oft ein hohes Maß an persönlicher Selbstständigkeit in zahlreichen Dingen des täglichen Lebens erreichbar.

Weitere Formen von Behinderungen
· Sprachbehinderung (Stottern, Stammeln, Lese- und Rechtschreibschwäche, Sprachaufbaustörungen, Stummheit)

· Lernbehinderung
Aufgabe:

Lege 3 Spalten an. Schreibe in die erste Spalte die Behinderung, in die zweite – soweit bekannt – die jeweilige Ursache und in die dritte die Hilfs- oder Verbesserungsmöglichkeit.
Wenn du irgendwo Fragen hast, mache an den Rand des Textes ein Fragezeichen.
